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19.18 

Abgeordneter Klaus Köchl (SPÖ): Geschätzter Herr Präsident! Geschätzter Herr 

Vizekanzler! Sehr geehrte Damen und Herren! Sehr geehrte KollegInnen! Ich habe 

heute in den Reden des Herrn Bundeskanzlers und des Herrn Vizekanzlers gehört: Es 

ist eine ganz schwierige Zeit, es ist eine noch nie da gewesene Zeit, und es war noch 

nie so fürchterlich in Österreich wie jetzt, da diese Krankheit beziehungsweise die 

Coronakrise ausgebrochen ist.  

Ich glaube, das ist ein kompletter Irrtum. Die schlimmste Zeit, die Österreich 

mitgemacht hat, war die Zeit nach dem Krieg, und da hat es eine Bundesregierung 

gegeben, die es verstanden hat, gemeinsam mit der Opposition und gemeinsam mit 

dem österreichischen Volk ein zertrümmertes Österreich aufzubauen. Wir leben heute 

in einer Zeit, in der wir zu Weihnachten nicht wissen, welche Geschenke wir kaufen 

sollen, und der Bundeskanzler redet von der schlimmsten Zeit! Ich glaube, das einzige 

Problem, das wir haben, ist, dass diese Regierung diese Krise nicht im Griff hat. Da 

glaube ich schon, dass das das größte Problem ist! (Beifall bei der SPÖ.)  

Die ÖVP hat es sich ja neuerdings zur Angewohnheit gemacht, dass sie vor National-

ratswahlen betet. Ich frage mich wirklich: Betet ihr zum Beispiel für die Kinder in Moria 

oder betet ihr darum, dass es euch und euren Herrschaften von den Großkonzernen 

nicht so schlecht geht? (Beifall bei der SPÖ.) 

Immer mehr Menschen fallen der Armut zum Opfer. Ich würde einmal für diese und vor 

allem für die Kinder in Griechenland beten! 

Ich verstehe die Grünen nicht. Seid ihr in letzter Zeit schmerzbefreit? Wenn von Ärzte 

ohne Grenzen geschrieben wird: „Durch die unhygienischen Bedingungen ist das 

dortige Lager voller Ratten, immer wieder wurden Kleinkinder mit Rattenbissen zur 

Behandlung in unsere Kliniken gebracht“, meint ihr, dass das nichts ist, und helft nicht! 

Das ist ein Versagen dieses Bundeskanzlers und ein Versagen Europas. Es ist einfach 

nicht korrekt und nicht richtig, was da passiert! (Beifall bei der SPÖ.) 

Ihr macht ja in den letzten paar Monaten auch etwas falsch: Ihr seid diejenigen, die 

1 Milliarde Euro im Budget fehlen lassen und das Gesundheitssystem nicht ausbau-

en. Wo kommen wir denn hin, wenn eine halbe Milliarde Euro fehlt und jetzt die 

Intensivstationen nicht ausgebaut werden und das Personal nicht nachgeschult worden 

ist? Was soll das Ganze? 

Und jetzt seid ihr so großmütig – meine Zeit, sehe ich gerade, ist schon wieder vorbei – 

und sagt, dass diejenigen mit den hohen Gehältern verzichten sollen. Es wird immer 
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wieder gejammert, dass wir als Opposition keine vernünftigen Vorschläge bringen. Wir 

Sozialdemokraten haben ganz klar gesagt: Verzichten wir aufgrund dessen, wie es 

jetzt ist, machen wir eine Nulllohnrunde ab 4 500 Euro! Das ist doch etwas 

Vernünftiges. Stimmt da einmal mit uns mit, das wäre doch gescheit und würde ganz 

einfach passen! 

Zum Abschluss möchte ich noch sagen: Für die Gemeinden – die kleinste Zelle nach 

der Familie – habt ihr eine Mogelpackung gemacht, denn zwei Drittel von dem Ganzen 

zahlen die Gemeinden in den nächsten Jahren selbst zurück. (Beifall bei der SPÖ.) 

19.22 

Präsident Mag. Wolfgang Sobotka: Zu Wort gemeldet ist Abgeordnete Steinacker. – 

Bitte. 

 


